Gutscheinsystem geknackt

Tauschinitiative Celle: „Endlich!“

Zum 1. Oktober 2013 schafft auch der Landkreis Celle das Gutscheinsystem für Asylbewerber*innen ab. Das beschloss heute der Kreisausschuss des Kreistages. Celle war zuletzt neben Vechta der einzige Landkreis in Niedersachsen, der nach der Freigabe durch das Innenministerium an der diskriminierenden Praxis festgehalten hatte.

In Celle hatte im letzten halben Jahr vor allem allen die „Tauschinitiative Celle“ das System auch ganz praktisch kritisiert. Deren Sprecher, Reinhard Rohde, zum jetzt erzielten Erfolg auf lokaler Ebene: „Seit vielen Jahren haben wir mit der Tauschinitiative versucht, Flüchtlingen das Leben etwas leichter zu machen. Dies war insbesondere wichtig, als der Bargeldbestandteil noch in einem kleinen Taschengeld bestand.“ Nachdem die zuständige Landkreisverwaltung sich im Frühjahr stur zeigte, machte die Initiative ihre praktische Solidarität öffentlich und dehnte den Umfang des Tausches massiv aus: „Wir bedanken uns bei allen Menschen, die in dieser Situation neu in den Tausch Bargeld gegen Gutscheine eingestiegen sind und selbst den nicht einfachen Kauf mit Gutscheinen auf sich genommen haben. Sie haben dazu beigetragen, dass Gutscheinsystem von unten auszuhöhlen.“

In Stadt und Landkreis Celle waren in den letzten Monaten auch kommunalpolitische Initiativen von SPD, Bündnis ’90/Die Grünen und Die Linke zustande gekommen, die für eine breite gesellschaftliche Diskussion gesorgt hatten. Eine Kritik an der Landkreisverwaltung will sich Reinhard Rohde trotzdem nicht verkneifen: „Die Begründung, die die Landkreisverwaltung jetzt gegeben hat, trägt nicht den Hauch eines humanitären Gedankens. Argumentiert wird im Kern, dass der alte Zweck – nämlich die Abschreckung von Flüchtlingen – nicht mehr erreicht werden könne, seit durch ein Bundesverfassungsgerichtsurteil im vergangenen Jahr die Leistungen und vor allem auch der in Bargeld auszuzahlende Anteil deutlich erhöht wurden.“

Insgesamt erhielten im Juli 2013 Im Landkreis Celle 263 Personen Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, davon 107 minderjährige Kinder.
